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Deutscher 
Amateur-Radio-Club e.V. 

Distrikt Ruhrgebiet 
 

IR 3/98 --- Info Ruhrgebiet 
 

Distriktsrundschreiben 

------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 

An alle Ortsverbände, Vorstandsmitglieder, Redaktion: 

Referenten, u. Distriktsjugendleiter 

im Distrikt Ruhrgebiet. Alfred Reichel, DF1QM 

 Lökensweg 7, 45964 Gladbeck 

Zur Kenntnis an: Distriktsvorsitzender 

Geschäftsstelle Baunatal, DH0EAV, DL1EE, 

DL1EHM, DL2EBB, DL9EH, VFDB-DK1OS, FIB-DJ1BM,  Telefon : 02043- 948601 

BAPT-Mülheim/ -Münster, ARLK via UA9XI  Telefax : 02043-41597 

  eMail: alf.reichel@t-online.de 

AFZ mit der Bitte um Verteilung an: 

Distriktsvorsitzende: G,  N,  O,  R,  DARC-Vorstand, 

Redaktion " CQDL "  und Geschäftsführer Verlag/Service GmbH (DK4EI)   

------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------ 

 Gladbeck, den 17.06.1998 

Liebe Freunde, 

noch vor der Sommerpause möchte ich einige Informationen los werden. 

Rechnungslegungen, Inventarlisten, Einladungen u. Protokolle von Mitglieder-
versammlungen  (Jahreshauptversammlungen) im Ortsverband 

Auf der Distriktsversammlung habe ich auf fehlende Unterlagen individuell hingewie-

sen. Von einigen Ortsverbänden sind inzwischen Unterlagen eingetroffen. Leider nicht 

von allen. Für einige Ortsverbände muß ich leider die OV-Anteile 1998 sperren, wenn 

nicht zumindest die geprüfte Rechnungslegung und die Inventarliste von 1997 beim 

Distrikt bis spätestens 29.06.1998 vorliegen. 

Hier nochmals das Prozedere: 

Die jährliche Rechnungslegung und die Inventarliste bekommt nur der Distrikt. Diese 

beiden Unterlagen bitte nicht nach Baunatal zur Geschäftsstelle schicken. 

Siehe dazu unsere DARC-Geschäftsordnung Punkt 4.8.3. 

Der Distrikt bekommt zusätzlich jeweils die Einladung und das Protokoll der Orts-

verbands-Mitgliederversammlung ( Jahreshauptversammlung ). 

Siehe dazu unsere DARC-Satzung § 13,2 u. - Geschäftsordnung Pkt. 4.6.2 

Der Distrikt bekommt auch das Wahlprotokoll, wenn auf einer Ortsverbands-

Mitgliederversammlung Neu-/Ersatzwahlen des OV-Vorstandes stattgefunden ha-

ben. Siehe dazu unsere DARC-Wahlordnung Punkt 1.7. 

Zur Geschäftsstelle nach Baunatal sind demnach nur folgende Unterlagen - zusätz-

lich zum Distrikt - zu senden: 

 * das Protokoll der Mitgliederversammlung und 

 * das Wahlprotokoll, falls eine Neu-/Ersatzwahl stattgefunden hat (sogenannte 

  OV-Vorstandsliste) 
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Siehe dazu unsere DARC-Geschäftsordnung Pkt. 4.6.2 und - Wahlordnung Punkt 1.7. 

Protokoll der Distriktsversammlung 
Anbei das Protokoll sowie die Anwesenheitsliste der Distriktsversammlung vom 25. 
April 1998, das dankenswerterweise von OM Hans Linde, DL2EBB, geschrieben wurde 
-siehe Anlage Nr. 01. 

Bericht der Kassenprüfer 

Am 17. Januar 1998 haben die von der Distriktsversammlung gewählten Rechnungs-

prüfer die Distriktskassen, sowie die Kasse des Distriktsjugendverbandes geprüft. Allen 

Organen des Distriktes wurden die Rechnungslegungen 1997 des Distriktes vor der 

Distriktsversammlung zur Verfügung gestellt. 

In der Anlage Nr. 02 und 03 dieser IR verteile ich den Bericht der Kassenprüfer, so wie 

auf der Distriktsversammlung am 25.04.1998 von DH0EAV vorgetragen. 

Bericht des Verbindungsbeauftragten zur Reg TP 

Unser Verbindungsbeauftragte zur Reg TP war auf der Distriktsversammlung verhin-
dert. Sein Bericht konnte nicht mehr verteilt werden. Daher verteile ich ihn mit dieser IR 
-siehe Anlage 04. 

Bericht der EMV-/EMVU-AG des Distriktes 
Bekanntlich fand am 06. Juni 1998 das erste Seminar der EMV-Arbeitsgruppe des 
Distriktes Ruhrgebiet in Mülheim statt. DL4EBK, der das Seminar organisierte, hat 
freundlicherweise einen Bericht für diese IR geschrieben -siehe Anlage Nr. 05. 

Organisationspläne des Distriktes -Stand 16.06.1998 
Anbei die aktuellen Organisationspläne des Distriktes -siehe Anlage Nr. 07. 

HAM-Radio 1998 in Friedrichshafen 

In diesem Jahr findet die HAM-Radio vom 25.06.(Do.) - 27.06.(Sa.) statt. Erstmals sind 
auch die Distrikte mit einem Gemeinschaftsstand „Distrikte des DARC„  in der Halle 9 
vertreten. Unseren Distrikt vertreten DF1QM und DL4EBK. Wir würden uns freuen, 
wenn wir viele aus dem Ruhrgebiet dort begrüßen können. Oder wir treffen uns am 
26.06.1998 ab 18.30 Uhr in der Halle 9 zum HAM-Fest. Gerade in den letzten Tagen 
habe ich erfahren, daß auch einige Funkfreunde aus der KOMI mit einem Bus, der in 
St. Petersburg eingesetzt wird, nach Friedrichshafen kommen. 

Weitere Informationen aus dem Club-/Afu-geschehen; teils Auszüge aus 
meine AR-Info 04/98- Bericht von der Vorstandssitzung am 5./6.06.1998 

Fragen- und Antwortenkatalog 

Die Herausgabe des Kataloges Prüfungsfragen für den Erwerb des Afu-zeugnisses der 

Klasse 3 wird in dieser Form vom DARC nicht akzeptiert. Aus verschiedenen Ebenen 

des DARC gingen kritische Stellungnahmen zum Katalog beim Vorstand ein. Die vom 

DARC angebotene Mithilfe bei der Erstellung des Kataloges wurde von der Reg TP 

nicht in Anspruch genommen. Der jetzt erschienene Katalog ist ohne Mitwirkung des 

DARC/RTA, ohne dessen Wissen und entgegen dem Versprechen des gemeinsamen 

Vorgehens, veröffentlicht worden. Er widerspricht den Vorstellungen des DARC zu 

einer Einsteigergenehmigung und deren Möglichkeiten einer Nachwuchsförderung. 

Das Verhalten der Reg TP hat das bisherige Vertrauensverhältnis spürbar belastet. Bei 

der Behandlung dieses Punktes auf der Vorstandssitzung entfachte sich eine lebhafte 

Diskussion zur Umgangsweise mit der Reg TP. Der DARC wird ab sofort die Werbung 

für diesen Katalog einstellen, da er ihn nur als Fragensammlung ansieht und mit 

Nachdruck auf eine Modifikation einwirken wird. Das Ergebnis einer Modifikation soll 

dann ein „Fragen- und Antwortenkatalog„ unter Mitwirkung des RTA/DARC ( JAW-

Referat ) sein. Am 17.06. 1998 findet bei der Reg TP eine Sitzung der Reg TP-
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Arbeitsgruppe Amateurfunk statt, wozu der RTA/DARC eingeladen wurde. Es besteht 

dann Gelegenheit, unsere Vorstellungen vorzutragen und umzusetzen. Der DARC 

wird nicht zulassen, daß der Start der Einsteigerzeugnisklasse ein Mißerfolg wird.  

Ausbildungsrufzeichen 

Mit Schreiben vom 04.06.1998 teilt die Reg TP dem DARC mit, daß alle 29 Außenstel-

len mit Amateurfunkverwaltung ab dem 08.06.1998 in der Lage sind, Ausbildungsruf-

zeichen aus der Reihe DN1AA bis DN8ZZZ zuzuteilen. Ausbildungsrufzeichen können 

nicht an Klubstationen zugeteilt werden. Es werden vergeben: DN1AA-DN3ZZZ für 

Klasse 1; DN4AA-DN6ZZZ für Klasse 2; DN7AA-DN8ZZZ für Klasse 3. DN9 steht nur 

der Außenstelle Mülheim/R für die Zuteilung an Zulassungsinhaber bei Gaststreitkräf-

ten zur Verfügung. Die ersten Rufzeichen sind bereits zu hören. 

Gespräch am 03.06.1998 im BMWi 

Mit Schreiben vom 09.01.1998 bat der DARC Vorsitzende, DK9HU, um ein Gespräch 

beim Bundesminister für Wirtschaft, Herrn Dr. Rexrodt, insbesondere zur Problematik 

der Verfügung 306/97. Am 03.06.1998 fand nun im BMWi ein erstes Gespräch mit 

dem MinRat Dipl.-Ing. Dittmar von Schilling und Vertretern des DARC statt, das als 

Vorgespräch für ein Gespräch mit dem Staatssekretär des Ministers, Herrn Bünger, 

das am 10.06.1998 stattgefunden hat, galt. Es wurden drei Schwerpunkte behandelt 

1.) Vfg. 306/97; 2). R&TTE-Richtlinie und 3.) die Novellierung des EMVG. Auf Details 

der diskutierten Knackpunkte der Themenschwerpunkte brauche ich nicht einzuge-

hen, da sie uns weitgehend bekannt sind. Zu einigen Punkten, die neue Informationen 

liefern, gehe ich ein: 

Für einen zunächst beabsichtigten Forschungsauftrag in Sachen HSM-Problematik, an 

dem sich auch die Funkamateure beteiligen sollten, stehen in der Reg TP derzeit keine 

Mittel zur Verfügung. Der RTA/DARC wird versuchen, dennoch diese, eine gleichwer-

tige oder eine anderweitige Untersuchung durchzusetzen, die von der RegTP aner-

kannt wird. Die R&TTE-Richtlinie soll Ende 1998 in Kraft treten. Sie wird den Amateur-

funkdienst nicht nachteilig berühren. Bausätze sind nicht betroffen. Es wurde signali-

siert, daß zur Zeit beim BMWi für eine allgemeine Störfallbeseitigungsverfahrensver-

ordnung ( so wie im EMVG §8, Abs. 9 festgeschrieben ) kein großes Interesse bzw. 

Regelungsbedarf besteht. Für den RTA/DARC bedeutet dies, daß man sich um eine 

Ablösung der derzeitigen Anwendung des alten § 16 DV-AFuG durch eine verbesserte 

Regelung bemüht. Bei dem Gespräch mit dem Staatssekretär wurde Lösungswege 

aufgezeichnet. 

Stand der Erarbeitung eines Konzeptes zur Vor-/ Koordinierung 

Das Ergebnis mehrerer interner Runden und mehrerer Gespräche mit der Reg TP ist 

ein nun fertiggestellter Vertragsentwurf, der die Aufgaben der Koordinierung zwi-

schen der Reg TP und dem DARC festschreibt. Der Vertragsentwurf berücksichtigt die 

Wünsche des DARC. 

Amtsblattverfügung 306/97 

Am 18.06.1998 findet dazu ein weiteres Gespräch bei der Reg TP in Mainz statt. The-

menschwerpunkte sind: Rechtsfragen, Abgabe der Plausibilitätserklärung und Be-

schwerden über derzeitige Vorgehensweisen einzelner Außenstellen in Verbindung 

mit EMV-Kollisionsfällen, bei denen EMVU Maßstäbe angesetzt werden. Das Ge-

spräch wird das vorläufig letzte Gespräch auf der Verwaltungsebene sein. Der Vor-

stand entscheidet danach, welche Strategien weiter zu verfolgen sind. DF1QM berich-

tet anläßlich der Vorstandssitzung über ihm zugegangene Informationen, wonach der 

Abgabetermin für die Plausibilitätserklärungen vorgezogen werden soll. 

Alternative Regelungsmöglichkeiten des Zuganges zur Kurzwelle (FASC) 
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Es wurde in der letzten Vorstandssitzung festgehalten, daß unabhängig von Diskussi-

onen in den Mitgliedsländern, eine internationale Entscheidungsfindung bzw. Emp-

fehlung notwendig ist, um so die weltweite Einigkeit der Funkamateure zu demonst-

rieren. Keine andere Bedingung wie das weltweite Auftreten der Funkamateure mit 

einer Stimme ist derart geeignet, langfristig die Zukunft des Amateurfunkdienstes zu 

sichern. Die kürzlich veröffentlichte RSGB Stellungnahme zu diesem Thema wird als 

Alleingang angesehen, schadet der IARU und entspricht nicht den Vereinbarungen 

der Teilnehmer und Beschlüsse der IARU Region 1 Konferenz in Tel Aviv. CW als 

Eingangsvoraussetzung zur Kurzwelle sollte nicht isoliert, sondern zusammen mit 

allen Themen des sogenannten S25 Papieres diskutiert werden. Der Vorstand bereitet 

sich auf eine Diskussion in DL zu diesem Thema vor und wird nach der IARU-

Konferenz der Region II im Herbst und den danach zu erwartenden Ergebnissen von 

FASC dieses Jahres weitere Details dazu veröffentlichen. 

Passive Mitgliedschaft – Einrichtung einer neuen Beitragsklasse 

Es liegen Wünsche vor, wonach Ausländer/Deutsche, die fest im Ausland leben, die 

Mitgliedschaft im DARC, ohne Leistungen, wünschen. Der Vorstand beschließt im 

Einzelfall eine solche Möglichkeit für 42,00 DM im Jahr. Dazu wird es keine neue Bei-

tragsklasse geben. Die Wünsche werden individuell durch Baunatal bearbeitet. 

Bericht über die Möglichkeit der Akkreditierung eines EMVU-Labors 

Zur Zeit werden Unterlagen über die Möglichkeiten einer Akkreditierung des DARC 

oder der Töchter, als Service für die Mitglieder, gesichtet. Diskutiert wurden Möglich-

keiten sich im EMVU- oder nur im DIN 0848– Bereich akkreditieren zu lassen. Es soll 

auch Kontakt mit der RSGB aufgenommen werden, um evtl. Synergien zu nutzen. 

Dieses Konzept kann, wie die Besprechung in der Baubehörde gezeigt hat, zur Lösung 

der Antennenprobleme in Hamburg und den anderen Bundesländern beitragen. 

Bericht über Termin in der Hamburger Baubehörde ( Frau Volmer, DK9HU ) 

Letztlich fand in Hamburg ein weiteres Gespräch mit Vertretern der Baubehörde statt.  

Bekanntlich besteht in Hamburg und auch in weiteren Bundesländern ( wie u.a. in 

Hessen, Sachsen-Anhalt ) für Antennen eine Baugenehmigungspflicht mit dem 

Nachweis der Unbedenklichkeit ab 10 Watt EIRP. Es wurde ein weiterer Versuch für 

eine verträgliche Lösung unternommen. Gefordert wird von der Baubehörde ein 

gleichwertiger Ersatz für eine Standortbescheinigung. Dies könne eine wie auch im-

mer intensivierte Selbsterklärung der Funkamateure sein, die "durch einen Behörden-

stempel" eine Art Bestätigung erhalte. Da die Baubehörde aussagt, daß es nicht ihr 

Thema sei, sondern die Reg TP erklären müsse, ob sie bereit sei, in ein solches Ver-

fahren einzutreten, wird dieses Thema am 18.07.1998 bei einem Gespräch im Mainz 

der Reg TP vorgetragen. Auch die Bescheinigung eines akkreditierten Labors könnte 

eine solche anzuerkennende Bescheinigung sein. 

Anlagen: 

01.) Protokoll der Distriktsversammlung vom 25.04.1998 in Mülheim a. d. Ruhr  

02.) Bericht der Rechnungsprüfer für das Rechnungsjahr ‘97 - Distriktskassen  

03.) Bericht der Rechnungsprüfer für das Rechnungsjahr ‘97 - Distriktsjugendverbandskas-

se 04.) Bericht des Verbindungsbeauftragten des DARC-Distriktes Ruhrg. zur 

Reg TP - DJ7RC 

05.) Bericht über das 1. Seminar der EMV-Arbeitsgruppe - DL4EBK  

06.) Pressebericht 

07.) Organisationspläne des Distriktes - Stand 16.06.1998 
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Vy 73     

 
                                                                                             und schönen Urlaub. 

 


